| 


Ur. 207 — Erſtes Dlatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 ME, 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 29. Inni 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Iaasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisber, Joh. Nootbaar, A. Steir, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. BR 


=> 


Elberfeld W. Thienes. Greis- 


* 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinztellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Utber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglieh zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ u n d 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Juni. Die „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ bringt heute an leitender Stelle 
folgende Abwehr der jüngſten Bismarckſchen An⸗ 
griffe: „Wenn die Wiedergabe der Unterhaltung 
des Fürſten Bismarck mit einem der Heraus⸗ 
geber der „Neuen Freien Preſſe“, wie ſie jene 
Zeitung brachte, richtig iſt, hat erſterer diejenigen 

deutſchen Beamten, welche in Wien den Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich-Ungarn zu Stande 
brachten, der Unfähigkeit und Unzulänglichkeit ge⸗ 
ziehen. Wäre die Auswahl unſerer Unterhänd⸗ 
ler in der That eine ſo unglückliche geweſen, ſo 
müßte eine gauze Anzahl von Reſſortchefs im 
Unklaren über den Werth ihrer Beamten ge⸗ 
weſen ſein. Es waren von den ſieben deutſchen 
Unterhändlern zwei dem Reſſort des auswärti⸗ 
gen Amtes entnommen und je einer vom Reichs⸗ 
amt des Innern, vom Reichsſchatzamt, vom 
preußiſchen Handelsminiſterium, von der könig⸗ 
lich baieriſchen und von der königlich ſächſiſchen 
Regierung geſtellt worden. Dieſe Beamten 
waren mit einer vom Reichskanzler nach An⸗ 
hörung der betheiligten Stellen unter dem 23. 
November 1890 erlaſſenen Inſtruktion verſehen, 
welche die deutſchen Forderungen und die Grenze 
der deutſchen Konzeſſionen beſtimmt angab. In 
zweifelhaften Fällen haben unſere Unterhändler 
während des Laufes der langwierigen Verhand⸗ 
lungen wiederholt, theils telegraphiſch, theils 
perſönlich neue Weiſungen eingeholt. Sie ſind 
ihrer Inſtruktion mit Pflichttreue nachgekommen. 
Iſt man mit dem deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrage nicht zufrieden, ſo mag man den gegen⸗ 
wärtigen Reichskanzler tadeln; jene Beamten 
haben die vollſte Anerkennung verdient und 
ſeitens ihrer Vorgeſetzten gefunden. 
ſchluß an die oben wiedergegebene Aeußerung 
ſoll Fürſt Bismarck weiter geſagt haben, 


daß ber uns jetzt Männer in 


Stelle eines vorlragenden Rathes innerhalb Ihres 
Reſſorts einzurücken, zuvor meine Genehmigung 
einzuholen. Mit dem Antrage auf Ertheilung 
dieſer Genehmigung bitte ich eine Darlegung der 
Dienſtlaufbahn des einzuberufenden Hülfsarbeiters 
und ein Urtheil über ſeine bisherige politiſche 
und wirthſchaftspolitiſche Haltung zu verbinden. 
(gez.) v. Bismarck.“ Indem der Nachfolger des 
Fürſten Bismarck dieſen Erlaß aufhob, der ſelbſt 
den unpolitiſchen Reſſorts, wie Poſt und Ma⸗ 
rine, in der Wahl ihrer Beamten Schranken 
auferlegte, welche der fachlichen Begründung ent 
behrten, dürften ihn andere Motive als Aende⸗ 
rungsſucht geleitet haben.“ 

Ein anderer Artikel beſpricht die letzten Rei⸗ 
ſen Bismarcks und führt aus, „daß der Fürſt 
durch dieſe immer weiter getriebene Rückſichts⸗ 
loſigkeit gegen die jetzt leitenden Staatsmänner 
dieſe anſcheinend zwingen will, den offenen Kampf 
mit ihm aufzunehmen; an dieſen wäre es dem⸗ 
nach, die höchſten Güter der deutſchen Nation 
auch gegen den Mann zu vertheidigen, der ſolche 
geſchaffen “. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt wohlbehalten 
in Kiel eingetroffen und wird heute Abend mit 
dem Prinzen Heinrich und den Herren ſeiner 
Begleitung, nachdem er der Seeregatta des kai⸗ 
ſerlichen Yachtklubs beigewohnt, auf der kaiſer⸗ 
lichen Yacht „Kaiſeradler“ feine diesjährige meyr⸗ 
wöchentliche Nordlandsreiſe antreten. 


— Konſiſtorialrakth D. Dryander iſt durch 
königliches Dekret zum General⸗Superintendenten 
der Kurmark ernannt worden. 

— Der Kieler Korreſpondent des „Hamb. 
Korr.“ meldet: 

„In verſchiedenen Blättern iſt die Mitthei⸗ 
lung, daß der Kaiſer von Rußland dem Grafen 
v. Walderſee den Auftrag ertheilt hat, in deſſen 
Namen Grüße an den Fürſten Bismarck zu 
übermitteln, angezweifelt worden. Auf Grund 
beſter Information kann ich Ihnen mittheilen, 
daß die Nachricht vollkommen richtig war und 
der Kaiſer von Rußland bei der Verabſchiedung 
den Grafen Walbderſee wiederholt bat, feine 
Grüße an den Fürſten zu übermitteln. Graf 
Walderſee wurde überhaupt vom Kaiſer von 
Rußland in fait auffallender Weiſe ausgezeichnet, 
und auch Graf Schuwalow verkehrte hier faſt 
ausſchließlich mit dem Grafen.“ f f 


— Staatsminiſter Graf Bismarck erläßt 
in den „Hamb. Nachrichten“ folgende Dank⸗ 


fagumg : 
Innsbruck, 25. Juni. 

Die freundlichen Begrüßungen und Glück⸗ 
wünſche, welche ich anläßlich meiner Vermählung 
erhalten habe, ſind ſo zahlreich geworden, daß ich 
zu meiner Betrübniß nicht im Stande ſei 
. meinen Wunſch, ſte im Einzelnen zu be 
antworten, in Erfüllung gehen zu laſſen. Ich 
bitte daher alle Diejenigen, welche den wohl⸗ 
wollenden Antheil, den ſie an der Hochzeitsfeier 
genommen, mir zu erkennen gegeben haben, den 
Ausdruck meines herzlichſten Dankes für ihre 
liebenswürdigen Kundgebungen auf dieſem Wege 
entgegennehmen zu wollen. i f 

i Graf Bismarck⸗Schönhauſen. 


Die Vorbereitungen zur Regelung des 
Apothekenweſens durch das Reich ſind nunmehr 
etwas weiter fortgeſchritlen. Der „Apotbeker⸗ 
Be zufolge hat das preußische Kultusmini⸗ 
terium ſich über ſeine Stellungnahme zu der er⸗ 
wähnten Angelegenheit ſchlüſſig gemacht, und ſoll 
eine darauf bezügliche Denkſchrift dem Reichs⸗ 
kanzler zugehen. Die Anſichten der übrigen Bun⸗ 
esſtaaten dürften dann wohl auch zur Ausſprache 
ommen, ſodaß, wenn dies geſchehen, die Ver⸗ 
handlungen über die verſchiedenen Anſchauungen 
beginnen können. Wenn dieſe zu einer Einigung 
über die Prinzipien geführt haben werden, wird 
ein endgültiger Entwurf für das Reich ausge⸗ 
arbeitet und der Bundesrath in die Lage verſetzt 
werden, ſich ſeinerſeits mit dem Gegenſtande zu 
befaſſen. Die Apotheker hoffen, daß dieſer Ent⸗ 
wurf dem deutſchen Apotheker⸗Verein zur Begut⸗ 
achtung unterbreitet werden wird. 


— Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet die Erwide⸗ 
rung des Fürſten Bismarck auf die Rede des 
Bürgermeiſters von München als „das Beſte, 
was über die errungene Einheit unſeres Volkes 
geſagt werden kann.“ „Es waren, ſchreibt ſie, 
Kundgebungen der deutſchen Vaterlandsliebe und 
des frohen und ſtarken Bewußtſeins der Einheit 
und Stärke des deutſchen Reiches, Kundgebungen 
des unauslöſchli hen Dankes für den Heros, der 
Deutſchlands Einheit geſchaffen hat. Das war 
die Bedeutung dieſer deutſchen Feſttage, und 
dieſe Bedeutung wollen wir uns nach kleiner Rich⸗ 
tung hin umfehren und fälſchen laſſen. Man 
ſoll in das Herz des Volkes keine Gegenſätze 
hineintragen, die nicht aus ihm emporgewach⸗ 
ſen find.“ 

** Der Geſetzentwurf betreffend die kommu⸗ 


den jüngſt mitgetheilten Aeußerungen des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsſchatzamtes vorausſichtlich in 
der nächſten Seſſion dem Reichstage zugehen 


den wird, iſt ſchon ſeit längerer Zeit in Vorbereitung. 


Vordergrund gekommen wären, welche er früher Bereits Ende des Jahres 1890 waren die zu⸗ 
im Dunkeln gehalten babe, und zwar, weil jetzt ſtändigen Reichsbehörden in Erwägungen darüber 


Alles geändert und gewendet werden müßte. Es 
ſcheint, wie wenn Fürſt Bismarck auch hierbei 
auf einen oder den anderen unſerer Unterhändler 
abgezielt habe. Daß für die Beurtheilung der 
Reichsbeamten neuerdings hier und da andere 
Geſichtspunkte maßgebend geworden ſind, ſoll 
nicht beſtritten werden. Fraglich bleibt nur, ob 
damit Schaden geſchehen iſt und ob für die ein⸗ 
getretene Veränderung in der Beurtheilung von 
Perſonen nicht andere Motive beſtimmend 
geweſen fein ſollten, als die Sucht, Alles 
zu ändern. Wir glauben zur Klärung 
des öffentlichen Urtheils hierüber beizu⸗ 
tragen, wenn wir als Beiſpiel folgenden, an die 
Chefs aller Reichsbehörden gerichteten Er⸗ 


llaß d. d. Friedrichsruh, den 24. Oktober 1883, 
. wiedergeben: „Euere Excellenz erſuche ich erge⸗ 
* benſt, zu der Einberufung von Hülfsarbeitern, 
welche dazu beſtimmt find, 


Aw 
u 


demnächſt in die lLandesgeſetzgebung ve 


eingetreten, ob nicht die Frage der Steuerpflicht 
des Reichsfiskus einer Neuregelung bedürfe. Die 
Reichsverwaltung faßte damals die rechtliche 
Sachlage ſo auf, daß das Reich vermöge ſeiner 
ſtaatsrechllichen Stellung als der die Geſammt⸗ 
heit ſeiner Glieder zur politiſchen Einheit zu⸗ 
ſammenfaſſende Organismus grundſätzlich der 
Finanzbehörde der einzelnen Bundesſtaaten und 
dem daraus abgeleiteten Beſteuerungsrecht der 
Gemeinden nicht unterworfen ſei. Danach konnte 
das Reich nur ſoweit zur Steuer herangezogen 
werden, als reichsgeſetzliche Beſtimmungen hier⸗ 
für einen Titel bilden. Ein ſolcher beſteht hin⸗ 
ſichtlich der dinglichen Steuern, weil das Geſetz 
über die Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen 
Gebrauche einer Reichsverwaltung beſtimmten 
Gegenſtände vom 25. Mai 1873 im 8 1 Abſatz 2 
die im Eigenthum des Reichs befindlichen Gegen⸗ 
ſtände hinſichtlich der Befreiung von Steuern und 
ſonſtigen dinglichen Laſten den im Eigenthum des 


— — — 
gen iſt beiſpielsweiſe Staatsgut nur inſoweit Kommiſſare der ſchwediſchen Regierung, Pro⸗ wir ſowohl in dieſem als auch im nächſten Jahn 
ſteuerpflichtig, als daſſelbe einen Ertrag abwirft, feſſor Lindſtedt und Dr. Eckenmann bei, die ſchon frei von jeder Cholera⸗Invaſion bleiben. 
während in Würtemberg die im Beſitze des Mi⸗ ſeit einiger Zeit die ſozialpolitiſchen Einrichtungen 
litärfiskus befindlichen Grundſtücke von der Ver⸗ Deutſchlands ſtudiren. E ) räſid j 2 
* Die erſte Tagung des Ausſchuſſes für die tige Sitzung mit einer Anſprache, in welcher er 


pflichtung zur Zahlung von Umlagen für die Ge⸗ 


meinden befreit find, ſofern nicht eine Steuer⸗ Unterſuchung der Hochwaſſerverhältniſſe der preu⸗ den verſtorbenen N 2 
— bezüglichen Geſetze ßiſchen Ströme it für die Woche vom 4. Juli Herbſt und deſſen hohe Verdienſte als Staats⸗ 


pflicht unter einem hierauf 


aus dem Jahre 1821 thatſächlich bereits beſtan⸗ ab in Ausſicht genommen. Vorausſichtlich dürfte mann und Miniſter feierte. 


den hat. Wieder anders liegen die Verhältniſſe 
in Sachſen und Baiern. Im Geltungsbereich 
des preußiſchen Allgemeinen Landrechts iſt die 
Laſtenfreiheit der Gebäude des Staates und der 
unbebauten fiskaliſchen Grundſtücke durch eine 
Kabinetsordre vom Jahre 1834 und durch das 
Gebäudeſteuergeſetz vom Jahre 1861 begründet. 
Es herrſcht alſo ſchon bezüglich der Real⸗ 
beſteuerung die größte Verſchiedenheit. Ein 
Reichsgeſetz, welches die Heranziehung des Reichs 
zu Perſonalſteuern geſtattete, giebt es dagegen 
überhaupt nicht. Dieſe rechtliche Sachlage wird 
nun durch den neuen Geſetzentwurf abgeändert 


Wien, 28. Juni. (W. T. B.) Abgeorde 
netenhaus. Präſident Smolka eröffnete die heu⸗ 
Reichsrath⸗Abgeordneten Dr. 


Die Abgeordneten 


zunächſt am 5. in Berlin eine Sitzung ſtattfin⸗ Kramar und Fanderlik brachten eine Interpellation 
den, in welcher über die Einleitung und die Or⸗ ein wegen der Verfügung der Brünner Pelizei⸗ 
ganiſation der Arbeiten des Ausſchuſſes und die direktion betreffend die Entfernung des böhmiſchen 
nöthigen geſchäftlichen Dispoſitionen Beſchlüſſe Wappens von dem czechiſchen Vereinshauſe dei 


zu faſſen ſein würden. 


Es liegt in der Abſicht, Gelegenheit der Ankunft des Kaiſers in 


Brünn. 


an dieſe erſte Sitzung eine Beſichtigung der Ober, Der Abgeordnete Ruß richtete die Frage an den 
deren Gebiete für die Unterſuchung in erſter Linie Miniſterpräſidenten, ob die Regierung Nachrichten 


in Betracht kommen, zu verbinden, und zwar 
ſollen in den folgenden Tagen ſowohl nicht regu⸗ 
lirte Strecken am oberen Laufe des Fluſſes als 
auch regulirte und eingedeichte Strecken an der 
mittleren Oder beſichtigt werden. 

— Unter der Ueberſchrift ruſſiſche Staats⸗ 


werden müſſen, wenn der Reichsfiskus zur Kom⸗ papiere ſchreibt die „Köln. Ztg. 


munalbeſteuerung herangezogen werden ſoll. Völ⸗ 


4 


Wie verlautet, wird von einer Seite, welche 


” 


lig dürfte der betreffende Geſetzentwurf noch nicht finanzielle und inbuftrielle Beziehungen zu Ruß⸗ 
fertiggeſtellt fein. Die Vorarbeiten haben ſich ſo⸗ land hat, bei der Reichsregierung darauf hiuge⸗ 


wohl auf die formale als auf die materielle Neu⸗ 
regelung der Angelegenheit bezogen. Das 

— Die „Köln. Volksztg.“ plädirt in einem 
Rückblick auf die Landtagsſeſſion für die Wah⸗ 


wirkt, daß den ruſſiſchen Staatspapieren die 
ihnen ſeinerzeit vom Fürſten Bismarck entzogene 
Beleihungsfähigkeit durch die Reichsbank wieder 
gewährt werden möge. Dieſe Wiederzulaſſung, 


rung der vollſten Einigkeit des Zentrums und für an welcher gewiſſe Bankkreiſe wohl in erſter 


raſtloſe Arbeit in der Zukunft: 

„Das Zentrum hat nunmehr die erſte Seſ⸗ 
ſion hinter ſich, in welcher es der hohen Einſicht 
und bewährten Führung Windthorſts entbehren 


mußte. Das katholiſche Volk wird der Fraktion nommenen 200 


Linie intereſſirt ſein mögen, dürfte als nächſte 
Wirkung zur Folge haben, daß die von der 500 
Millionen⸗Anleihe in Frankreich nicht abgeſetzten, 
von der ruſſiſchen Regierung nicht wieder aufge⸗ 
Millionen in Deutſchland an den 


das Zeugniß nicht verſagen, daß ſie in beſter Ver⸗ Markt kämen. Es drängt ſich da die Frage auf, 


faſſung daſteht. 


Spekulationen der Gegner auf feinen Zerfall marck zu der 


Gegenüber den fortdauernden ob denn die Verhältniſſe, die den Fürſten Bis⸗ 


einſchneidenden Maßregel gegen 


muß es als das erfreulichſte Ergebniß bezeichnet Rußland beſtimmten, ſich inzwiſchen jo weſentlich 


werden, daß das Zentrum am Ende dieſer Seſ⸗ geändert haben? 


Wir vermögen eine ſolche 


fion genau dieſelbe Einigkeit bewahrt hat, zu Aenderung nicht wahrzunehmen. Die ruſſiſchen 
welcher Windthorſt daſſelbe zuſammengefügt hatte. Zollmaßregeln haben an Schärfe nichts eingebüßt 
Ja noch mehr: von allen Parteien des Abgeord⸗ und auch die politiſchen Beziehungen haben eine 
netenhauſes und Reichstages iſt zur Zeit das weſentliche Aenderung nicht erfahren. Die That⸗ 
Zentrum weitaus die einzigſte und in ſich ges ſache, daß man den ruſſiſchen Großfürſten in den⸗ 
feſtetſte, ſelbſt die ſozialdemokratiſche Partei nicht ſelben Tagen zu den Nanziger Feſtlichkeiten ent⸗ 


ausgenommen. Aber dem 


Zentrum iſt auch nie ſandte, als unſer Kaiſer den Zaren in Kiel 


mehr als jetzt die vollſte Einigkeit nothwendig ge⸗ empfing, kaun auch nicht als eine Triebfeder für 
weſen. Die obigen Ausführungen haben es dar⸗ Freundſchaftsbezeugungen dienen; es müßten alſo 
zuthun verſucht. Die Vertretung der chriſtlichen höhere politiſche Rückſichten obwalten, die ſich 


Grundſätze in unſerm geſammten öffentlichen Le⸗ 
ben verlangt in der Zukunft noch mehr als früher 
die Anſpannung aller Kräfte. Die wichtigſte 
Aufgabe im öffentlichen Leben liegt nach wie vor 
auf dem Gebiete des Schulweſens. Als Fürſt 
Bismarck den eigentlichen Kulturkampf beendete, 
hatte er bekanntlich durchaus nicht die Abſicht, 
denſelben endgültig aufzugeben. Er wies offen 
darauf hin, daß der Kampf fortan auf dem Ge⸗ 
biete der Schule geführt werden müſſe. Und der 
Abgeordnete Dr. Windthorſt hat vielfach vor 
feinem Tode nach Beendigung des alten einen 
neuen, roch längeren und ſchwereren Kulturkampf 
vorausgeſagt, der um die Schule entbrennen 
werde. Dieſer Kampf bat begonnen. Soll er 
glücklich durchgeführt werden zum Wohle der 
chriſtlichen Familie und des chriſtlichen Staates, 
ſo bedarf es einer zielbewußten, nachhaltigen Ar⸗ 
beit von gewiß einer langen Reihe von Jahren. 
Mühen und Opfer werden jetzt nicht geſcheut 
werden dürfen, wie fie lrüher nicht geſcheut wor: 
den find. Denn das Ziel iſt ein ebeuſo hohes: 
damals die ſtaatsxechtliche Freiheit des kirchlichen 
Organismus in Preußen, jetzt die volllommene 
Chriſtlichleit der Schule in allen ihren Stufen. 
Iſt dieſelbe nicht zu erreichen auf dem Boden der 
ſtaatlichen Schule, ſo wird der Ruf erhoben 
werden müſſen: Freiheit der Privat⸗Schule! 
Entweder vollkommene Freiheit des Religions⸗ 
unterrichtes in einer chriſtlichen Staatsſchule oder 
vollkommene Freiheit der Privatſchule zur Ermög⸗ 
lichung einer vollſtändig freieu Erziehung der ka⸗ 
tholiſchen Jugend in chriſtlichem Geiſte! Eine 
andere Alternative giebt es für uns nicht. Wel⸗ 
ches von beiden Zielen zu verfolgen iſt, wird die 
vielleicht fchon nahe Zukunft lehren. Das katho⸗ 
liſche Volk wird für jede Alternative bereit ſein 
müſſen.“ l 
Berichte, die uns aus Bulareſt zugehen, 
laſſen annehmen, daß man daſelbſt die Probezeit, 
die man in Anſpruch genommen, um die Wir⸗ 
kungen des neuen rumäniſchen autonomen Ta⸗ 
rifes prüfen zu können, als keiner weiteren Ver⸗ 
längerung bedürfend erachtet und daß ſich daher 
nun auch die Ausſichten auf Vertragsabſchlüſſe 
mit den fremden Staaten, vor allem mit Oeſter⸗ 
3 den mitteleuropäiſchen 
andelspolitiſchen Vereinbarungen i . 
ſtalten 1 e 
— Heute traten die vereinigten Ausſchülſſe 
des Bundesraths für Handel 2 Be 
und für Juſtizweſen zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 
— Die Frage der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung der Hausinduſtriellen kam geſtern 
erneut im Reichsverſicherungsamt als Reviſions⸗ 
gericht zur Entſcheidung. Die Verhandlung bot 
das beſondere Intereſſe, daß der Geheime Kom⸗ 
merzienralh und Mitglied des Staatsraths Webslky 
als Mitglied des Vorſtandes der ſchleſiſchen Ver⸗ 


Im An⸗ nale Beſteuerung des Reichefiskus, welcher nach ſicherungsanſtalt für die Verſicherungspflicht und 


damit Rentenberechtigung einer alten Hausſpulerin 
plaidirte, während der Staatskommiſſar Regie⸗ 
rungsrath von Sybel in Vertretung des Staats⸗ 
kommiſſar Grafen Deym die entgegengeſetzte, 
auch vom Schiedsgericht angenommene Meinung 
vertrat. Websky führte formalrechtliche, dellara⸗ 
toriſche und praltiſche Geſichtspunkte für feine 
und des Vorſtandes Anſicht ins Gefecht, während 
der Staatskommiſſar die vom Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt bereits im Oktober 1891 getroffenen 
grundſätzlichen Entſcheidungen ins Feld ſtellte. 
Der Gerichtshof hielt auch im vorliegenden Falle 
jene Eutſcheldungen aufrecht, wobei der Vor⸗ 
figende Präſident Bödiker erklärte, es werde 


Sache des Bundesraths ſein, zu erwägen, ob 


5 Nachbarn zu erwirken, opfern ſollten. Es 


unſern Blicken entziehen, um es zu rechtfertigen, 
daß wir den einzigen materiellen Drücker, den 
wir in der Hand haben, um, wie uns dünkt, 
auch einmal eine materielle Gegenleiſtung von 


iſt begreiflich, daß eine Anzahl deutſcher Bank⸗ 
anſtalten ſich nach den Fleiſchtöpfen der ruſſiſchen 
Anleihen zurückſehnt, an denen ſie oft ſo große 
Gewinnſte eingeheimſt haben. enn man aber 
mit Aufmerkſamkeit den kaum aufhaltbaren ſteti⸗ 
gen a Niedergang Rußlands ver⸗ 
ſolgt, ſo muß man es als eine beſonders glück⸗ 
liche Thatſache anerkennen, daß nach Abſtoßung 
der Milliarden ruſſiſcher Werthe nach Frankreich 
die deutſchen Kapitaliſten groß und klein der Eut⸗ 
wicklung des Niederganges als nahezu unbethei⸗ 
ligte Zuſchauer gegenüberſtehen. Das freige⸗ 
wordene deutſche Kapital wird ſich ſchwerlich 
lange nutzlos und ertraglos zurückhalten. Eine 
Reihe wichtiger wirthſchaftlicher Aufgaben, zu 
welchen in neuerer Zeit noch der Bau von Klein⸗ 
bahnen getreten iſt und für welche die durch die 
Einführung der Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftbarkeit gebotene leichtere Bewegungsmöglich⸗ 
keit eine weſentliche Förderung bedeutet, harren 
gegenwärtig ihrer Löſung. Uuſere deutſchen In⸗ 
genieure zeichnen ſich durch beſondere Regſamkeit 
und Unternehmungsluſt aus; ſie werden im In⸗ 
lande wie im Auslande unſere Bankanſtalten 
vor wohldurchdachte und Erfolg verſprechende 
Unternehmungen ſtellen, und die bisherige 
übertriebene Zurückhaltung ſolchen Aufgaben 
gegenüber wird ſicherlich eben ſo ſchnell 
weichen, wie das die Erfahrung bei 
den älteren großen Bankanſtalten Englands 
und Frankreichs gelehrt hat. So zwei: 
feln wir nicht, daß auch allmälig jene deulſchen 
Banken, die heute noch dem Verluſt ruſſiſcher 
Geſchäfte eine Thräne nachweinen, ſich von der 
Nothwendigkeit überzeugen werden, derartigen Ge⸗ 
ſchäften noch für lange Jahre hinaus grundſätzlich 
zu entſagen und ſich nach andern Einnahmequellen 
umzuſehen. Unſere Regierung aber hat unſeres 
Erachtens überhaupt nur die Möglichkeit, einen 
einzigen Weg zu beſchreiten. Sie muß die ruſſi⸗ 
ſchen Staatspapiere da laſſen, wo ſie ſind. 
Deutſchland kann ſie ſehr gut entdehren und 
würde 1 durch ihre Zurückführung außer⸗ 
ordentlich geſchädigt werden.“ 

— Zu der Meldung, betreffend die Herab⸗ 
ſetzung der Zwiſchendeckspaſſage⸗Preiſe auf den 
Sch 1elldampfern des Norddeutſchen Lloyd bemerkt 
die „Weſer⸗Zeitung“, daß die Ermäßigung von 
140 auf 130 Mark erfolge, um eine Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Ueberfahrtspreiſen der Schnell⸗ 
dampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Aktien ⸗Geſellſchaft herbeizuführen. Letztere be⸗ 
rechnete bisher überhaupt nur 130 Mark für ihre 
Schnelldampfer. Im Uebrigen wird die erheb⸗ 
liche Verkehrszunahme auf den Schiffen des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd im Mouat Juni auch von dem 
genaunten Bremer Blatte beſtätigt. 

Chemnitz, 28. Juni. Geſtern Nachmittag 
wurde an der 40 jährigen Wittwe Walther von ihrem 
früheren Logismann Schlögel aus Böhmen ein 
Raubmordverſuch verübt. Die Walther wurde 
hierbei am Kopfe mittelſt eines Hammers ſehr 
ſchwer verletzt. Der Raubmörder wurde noch 
am Abend verhaftet. . 

München, 28. Juni. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Baieriſchen Kouriers“ 
aus Regensburg hat der Papſt dem Biſchofe 
Senestrey das erzbiſchöfliche Pallium verliehen. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 
Wien, 28. Juni. (Hirſch T. B.) Pro⸗ 


und in welcher Weiſe namentlich auch hinſichtlich ſeſſor Draſche ſpricht neuerdings in der „N. Fr. 
der Markenverwendung die Verſicherungspflicht Pr.“ ſeine Anſicht dahin aus, daß die Cholera⸗ 
auf die Hausiaduſtriellen der Textilinduſtrie aus⸗ Epidemie in Kleinaſien wegen des ſpärlichen Ver⸗ 


zudehnen ſei. Zur Zeit ſchiebe das Geſetz dem 
Reichs⸗Verſicherungsamt einen Riegel dagegen 
vor, daß es feinerjeits eine ſolche Verſicherungs⸗ 
pflicht ausſpreche. Immerhin iſt der Vorgang 


bemerkenswerth, daß ein Vertreter der Großindu⸗ zu den italienischen 


ſtrie und eines Anſtaltsvorſtaudes, wie es Websky 
that, für die Arbeiter und gegen die Anſtalt ein⸗ 
trat; der Vorgang ſpricht zu Gunſten einer als⸗ 


einzelnen Staates befindlichen gleichartigen Gegen⸗ baldigen Aktion des Bundesraths. Der Sitzung, 


ſtänden gleichſtellt. 


Auch hierin iſt aber die in welcher noch eine Reihe anderer prinzipiellen 
rſchieden. In Elſaß⸗Lothrin⸗ Entſcheidungen getroffen wurden, wohnten die 


kehrs und des Umſtandes, daß die Epidemie dort 
bereits ſeit 5 Jahren herrſche, für Europa weniger 
zu fürchten ſei. Dagegen verdiene der Ausbruch 
der Epidemie in Abeſſynien wegen ihrer Nähe 
olonien und wegen des 
regen Schiffsverkehrs mit Italien die größte Auf⸗ 
merkſamkeit. Die Cholera nehme mit Vorliebe 
den ſchnelleren und bequemeren 


aber die Vorſichtsmaßregeln im Suezkaual als teien zählen darf. Er tft jetzt 
ganz vorzügliche zu betrachten find, beſtehe auch] Miniſter⸗Präſident 
br und dürfen! führungen wird er auch jetzt vor allem 


von dort her keine eminente Gefa 


2 
ſchien 
f 
hab 


über das Auftreten der Cholera in Rußland er⸗ 
halten habe, und welche Vorkehrungen dieſelbe 
zu treffen gedenke, um im Ernſtfalle die Bevölkle⸗ 
rung zu ſchützen. ; 2 
Brünn, 28. Juni. (W. T. B.) Der 
Kaiſer vollzog heute die Grundſteinlegung der alle 
gemeinen Verſorgungsanſtalt und wurde bei der 
Hin⸗ wie bei der Rückfahrt mit enthuſiaſtiſchen 
Ovationen begrüßt. Später empfing der Kaiſer 
die Deputationen der Gemeinden und ertheilte 


Audienzen = 


Schweiz. 5 

Bern, 28. Juni. (W. T. B.) Der Ham 
delsvertrag mit Spanien iſt heute unterzeichnet 
worden. Die ſpaniſche Regierung wendet vom 
1. Juli ab auf ſchweizeriſche Produkte den 
Minimaltarif an, während die ſchweizeriſche Re⸗ 
gierung auf ſpaniſche Produkte die Meiſibegünſti⸗ 
gung anwendet. q 


denn 
ſcheint, beruhte dieſe Geſchichte auf 
Feindſchaft zwiſchen dem Oberſten und dem Prä- 
fekten, und der Oberſt ſoll weit entfernt geweſen 
fein, gegen die Regierung eine Kundgebung ver 
anſtalten zu wollen. Es wird erzählt, daß der 
Oberſt, als der Marquis de Mores vor einigen 


er 


Wochen in Lille eine Volksverſammlung abhiele, 
derſelben mit einigen Offizieren aus Neugier 
beiwohnte und daß der Präfekt hiervon der Mer 
gierung Anzeige machte, die dem Oberſten einen 
Politiſche Bedeutung ſcheint 


Verweis eintrug. at 
haben, er iſt aber 


der Zwiſchenfall alſo nicht zu = 
bezeichnend für die Härte, mit der in Frankreich 
auch höhere Offiziere wegen geringer Verſchuln s 
R beſtraft werden. Se 
Die Hiefige Preſſe verzeichnet mit offenbare 
Genugthuung die Nachricht, daß der ruſſiſcht 
Konſul in Lübeck die altem Seemannsbrauch 2 
mäß auf dem ruſſiſchen Dampfer „Hebe“ gehißte 
deutſche Flagge hat entfernen laſſen. Man ſchein 
hier zu glauden, daß es ſich dabei um eine wohl⸗ 
überlegte politiſche Kundgebung handle, und man 
hofft, daß dieſe neue Beſtimmung auch auf 8 
andern Häfen Auwendung finden wird. Sol 
dem wirklich fo fein, was ja ganz gut mögli 
tt, jo würden wir das eben mit jener von Uebe 


3 


raſchung freien Ruhe zu ertragen baben und au 
ganz gut ertragen können, an die wir uns Rufe 
land gegenüber ſchon ſeit geraumer Zeit gewöhnt 
a en. ’ > 
Spanien und Portugal. 1 

Madrid, 28. Juni. (W. T. B.) In hie⸗ 
ſigen miniſteriellen Kreiſen verlautet, daß mit 
Deutſchland wie mit anderen Ländern eine Ver⸗ 
ſtändigung über die proviſoriſche Anwendung der 
Nen Minimaltarife vom 1. Juli ab er⸗ 
zielt ſei. 2 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Juni. (Hirſchs T. B.) 
Der König von Rumänien, welcher geſtern Abent 
in London eintraf, kommt auf beſonderen Wun 
der Königin nach Windſor. Die Königin wird 
dem Könige Carol bei dem zu ſeinen Ehren ver⸗ 
anſtalteten Gala⸗Diner den Hoſenband⸗Orden 
verleihen. u 


London, 28. Juni. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ veröffentlicht eine Meldung 
der in Allahabad erſcheinenden Zeitung „Pioneer“, 
nach welcher der Emir von Afghaniſtan in den 
jüngſten Gefechten mit den aufſtändiſchen Haza ⸗ 
ras 1500 Todte und Verwundete verloren 
haben ſoll. Be. 

Dänemark. SE 
Kopenhagen, 28. Juni. (Hirſchs T. B.) 
Wie in Hofkreiſen verlautet, verläßt der Zar Ende 
dieſes Monats Kopenhagen, um ſich direkt nach 
dem Kaukaſus zum Beſuche des Großfürſten 
Georg zu begeben, weil die Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Letzteren ungünſtiger lau⸗ 
ten. Im Auguſt ſoll die kaiſerliche Familie hier⸗ 
her wieder zurückkehren, um den Monat in 
Schloß Fredensborg wieder zuzubringen. Die 
angeblich projektirte Reiſe des Zaren nach Eng⸗ 
land findet nicht ſtatt. 


Griechenland. 


Ueber die Mitglieder des neuen Miniſteriums 
dürften einige Mittheilungen von Intereſſe ſein. 
Der leitende Staatsmann Charilaos Trikupis, 
der das Präſidium und die Finanzen über⸗ 
nommen hat, iſt am 23. Juli 1832 in Nauplia 
geboren. Er iſt der Sohn des früheren Geſand? 
ten in London und Geſchichtsſchreibers des griechie 
ſchen Revolutionskrieges. Er ſtudirte in Paris 
und Athen die Rechte, trat 1852 als Sekretüär 
ſeines Vaters in den bipfomatifchen Dienſt und 
ſchloß 1865 mit England den Vertrag über die 
Abtretung der joniſchen Inſeln ad. Als Mitglieds 
der Kammern ſchloß er ſich der radikalen Partek 
an, doch wurden ſeine Grundſätze mit der Zeit 
gem! igter, fo daß man ihn jetzt nach deu 5 


Er: 


eeweg; nachdem Begriffen zu dem rechten Flügel der Mittel par 5 


zum tritten Male 
; wie in ſeinen früheren Amts ⸗ 
für den 


= 
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inneren Fortſchritt des Landes ſorgen und das ſprochen. } 
Gleichgewicht im Budget mehr durch Einſchräu⸗ daß der Angeklagte Ackerwirth 
kung der Ausgaben, als durch Erhöhung der aus Plöwen mit dem Bauerhofsbeſitzer Fritz 


Wir werben erſucht mitzutheilen, ſteben, wobei allen ehemaligen Angehörigen der 51,60, rer Juli 51,70, per Juli⸗Auguſt 2 Berlin, den 28, Juni 1898 
riedrich Jahnke Anftalt die Theilnahme ebenfalls geſtattet iſt.] per September⸗Dezember 52,90. Rüböl ruhig, Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Mentenbrieſe. « 


Diejenigen, welche Theil zu nehmen gedenken, per Juni 56,50, per Juli 56,50, per Juli⸗ Deutfge N. Anl. 2% 106095 Sal. -Sln.-Bidt %% 9075 © 


Steuern ſuchen. In der auswärtigen Politik Jahnle zu Plöwen⸗Ausbau nicht identiſch iſt. haben dies bis zum 1. Auguſt der Unteroffizier Auguſt 56,75, per September⸗Dezember 57,25. be. sonfet, Mal. — —ͤ—ü— ee 
12 dürfte er kaum einen engeren Anſchluß an den Stettin 29. Juni. Geſtern Abend gegen Schule mitzutheilen, worauf denſelben das Pre⸗ Spiritus feſt, per Juni 48,00, per Juli, do. do. 2120 100 40 2% Weſtpr. ritterſch. 5% 96 25 5 


Preuß. St.⸗Anl. 4% 101 805 Hannover. Ntbr. 4% 102705 
do. 0 Kurs u. Meumäcf. 4% 10 
Pr. Staatsſchuld. 312% 100.0 b ©) Lauenburg. dr. 4% 102 60 5 


Dreibund erſtreben, doch wird er auch das Lieb⸗ 
däuzeln mit Frankreich unterlaſſen, das man feinem 
2 Vorgänger De yuns zum Vorwurf gemacht hat. 
Es iſt alſo eine Politik des Sichſammelns, die 
das neue Kabinet im ganzen und großen befolgt. 
Die anderen Mitglieder ſind ſämmtlich eifrige 
Parleigänger von Trikupis. So vor allem der 
Miniſter des Aeußern, Stephan Dragomis, der 


7 Uhr entzündeten Kinder das in dem Wallgraben gramm und die näheren Bedingungen ꝛc. direkt zu⸗ 47,25, per Juli⸗Auguſt 47,00, per September⸗ 

in den Anlagen vor dem Königsthor angehäufte gehen werden. Die beſtimmte Zuſage über die Dezember 43,25. — Wetter: Heiß. 8 x 

Laub, wodurch ein ſtarker Qu alm entitand, der |Tyeilnahme muß dann bis zum 1. September London, 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr. de. d. % e Bommeriae In. . % 5888 

die Allarmirung der Feuerwehr zur Folge hatte, erfolgen. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good — #6) b 

Letztere löſchte in kurzer Zeit den Brand. — Für das Abſchießen von Raubrögeln hat ordinary brands 45 Lſtr. — Sh. — d. Zinn Berliner 

„Landgericht. Straſkammer 1. Am der Verband deutſcher Brieſtaubenliebhaberver⸗Siraus) 100 ſtr. 12 Sh. 6 d. — Zint . 
Abend des 7. Oktober v. J. fuhr der Arbeiter eine auch für dieſes Jahr 500 Mark Prämien 21 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Ltr. 15 Sh.] de. 5 0 
| 3, der und Kutſcher Eduard Kummer von hier mit ausgeſetzt Bezahlt werden aber uur Wander⸗ — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants . Neimärt 313% de 

auch unter dem letzten Miniſterium Trikupis einem einſpännigen Rollwagen in ziemlich ſchnel⸗ fallen. Hühnerhabichte und Sperberweibchen. 41 Sh. 3 d. 4 de „ e ease Ant, . 

dieſen Peſten bekleidete. Er iſt kein Diplomat lem Trabe die Schuhſtraße herunter über den Die Fänge, nicht die ganzen Raubvögel, find an Glasgow, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. nee Cf. 4% —— s e 0 15 9 

von Fach, ſondern Juriſt und war Mitglied des Heumarkt. Ueber den Markt gingen mehrere Herrn Jungnickel i: Chemnitz oder an den Ver⸗Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 de. 2% 8040 8% Handub. Met c 96.003 

oberſten Gerichtshofes. Als ein wohlhabender Perſonen, unter anderen auch der elwas ſchwer⸗ bandsgeſchäftsführer J. Hörter in Haunover ein⸗ Sh. 4½ d. Ruhig. — 2 % 80 5 %% dpa. ee 150 8 

Mann beſitzt er gediegene Kenntniſſe und weiß hörige und ſchwachſinnige Arbeiter Wilhelm zuſenden. Die Höhe der Prämien, welche An⸗ — , — Eu S eam -A, 3½%184,54 U 

durch ſein vornehmes Auftreten jeden für ſich Scherp, welcher, ehe er ausweichen und das Ge⸗ fangs Dezember zur Vertheilung kommen, richtet a e ee eee 20 30 10 80 0 ı De Bela ET — 

einzunehmen. Der Minifter des Innern Georg raſſel des Fuhrwerks hören konnte, von der ſich nach der Zahl der eingegangenen Fänge. Im Telegraphiſche Depeſchen. Sate . 4% e Nate Hi 

Tpeedokis war in dem letzten Miniſterium Trikupis Deichſelſtange des letzteren getroffen und über⸗ verfloſſenen Jahre wurden für jedes Paar Fänge ar i FR RD. 4% 103008 | Loeſe . 402 

Marineminiſter. Er ſtammt aus Korfu und vers fahren wurde. Glücklicherweiſe kam Sch. mit 2,50 Mark gezahlt. 5 Poſen, 28. Juni. Der Arbeiter Johann Freude ſionds. 

tritt feine Heimath in der Kammer; ſeine ſeichten Quetſchungen am Fuße davon. Er wurde — Die Rebhühner⸗Jagd wird in dieſem Gottlieb Hoffmann aus. Willen bei Glogau, der ale 410058 Rum, Bir. DM.5% 12080 

Familie ift ein venetianiſches Grafengeſchlecht, zunächſt zu einer bekannten Familie gebracht und Jahre, wie Waidmänner verjichern, eine ziemlich von den Schwurgerichten zu Poſen und Magdeburg Ben res ies ub esl. 181n 5% 

das aber den einfachen Namen Theodokis anzes dann fand der Ueberfahrene Aufnahme ergiebige werden. Das Brütegeſchäft iſt gut zum Tove verurtheilt wurde, weil er zwei 

nommen hat, da Adelsprädikate in Griechenland im Johanniter ⸗ Krankenhaus in Züllchow. vorübergegangen, ſo daß für dieſe Jagd ein . lle, iſt te M 0 

verfaſſungsmäßig ausgeſchloſſen find. Man er⸗ Wegen dieſer fahrläſſigen Körperverletzung hatte reicher Ertrag erwartet werden kann. Kinder ermordet hatte, iſt heute Mergen durch 

wartet von ihm die Einführung einer militäriſch ſich Kummer geſtern zu verantworten. Es traf —̃x — a den Scharfrichter Reindel hingerichtet worden. 

organiſirten Polizei, wie sie ſeit einigen Wochen ihn eine Geldſtrafe von 30 Mark, im Nichtver⸗ Ratibor, 28. Juni. Die Strafkammer 

verurtheilte den Buchdruckereibeſitzer und Verleger 
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in Athen beſteht, für das ganze Land. Auch eine mögensfalle eine fünftägige Gefängnißſtrafe. Vermiſchte Nachrichten. 
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Zn Abänderung des Wahlgeſetzes hat er angekündigt. Rei = ion i 5 8 2 do. Papier-. 4% 80906 Serd. Gold- Pfd. 5% 85.5 5 
8 Zunächſt fol die Zahl der Abgeordneten, die eee der ee Vom Kyffhäuſer, 23. Juni. Se. Durchl. des „Schrauer Stadtblatt“, Eduard Humold, Defterr. Ell m. 4. % 0 70 72 — 0b 
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i artiteln und mit Milch von 5 Uhr Mor⸗ per Mai⸗Juni 8,55 G., 8,58 B., per Herbſt aeg ‚ var a RE 20 97 6 
ch, als der Kaijer geſtern Abend ; p . SA Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden kondon 8 Tag EN; 29325 6 
F Uhr mit dem „Kaiſeradler“ die gens bis 12 Uhr Mittags, mit Ausſchluß 8,07 G., 8,09 B. Hafer per Mai⸗Juni —,.— ZT 0 W * 80,96 % 
Feſtungs werke paſſirte, beim Sa⸗ der Zeit für den Hauptgottesdienſt, G., —.— B., per Herbſt 5,39 G., 5,41 B. ooo 3% 1858 5 
kutſchießen eine Kartuſche beim] 2. im Handel mit Kolonialwaaren, mit Blu. Ma is per Mal⸗Juni 4,80 G., 4,82 B., per Waſſerſtaud. ede eee ..: : . ee 
Einſetzen in das Rohr und es wur⸗ men, mit Tabak und Apareen, ſowie mit Juli⸗Auguſt 4,80 G., 4,82 B. Kohlrape Elbe bei Dresden, 27. Juni, — 0,76 Se e . 724.855 ons 
den dadurch zwei Mann ſchwer, der Bier und Wein von 3 bis 12 Uhr Vor⸗ 11,60 G. 11,70 B. — Retter: Schön. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Juni, Jake Nabe . d , 2% 
Unteroffizier leicht verwundet. mittags, mit Ausſchluß der Zeit für den Paris, 28. Juni, Vorm. Getreide ⸗ 4. 1,47 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, weiden 1 2 0 
E Schwurgericht. Die geſtrige Ver⸗ W e markt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per 27. Juni, . 1,15 Meter. — Oder bei warſcen s Tage x 
5 Ganbtung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 3. in Zeitungsſpeditionen von 4 bis 9 Uhr Juni 22,70, per Juli 22,80, per Juli⸗Auguſt Breslau, 27. Juni, Oberpegel + 5,01 Meter, Sol- und Waptergeld. 
it ei 17 Es halte ſich der Ackerwirth Fried⸗ Morgens. 1 e per 3 i 8 an t e 25 al. . 00 Mete. Wart D eln 227 8 Lean Butte, 2008 @ 
5 | i * — a Biebrich Ro ' Septem e Ju — Netze huoten 170,86 5 
een wen in cry feiert Anfang Stier be. Ahr Dojähriges 85 Dezenber 1038. Mel Fü he, per Juni bei Ufch, 23. Juni, 0,80 Meter. Dal e 2 8e Pe eker 26 5. 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 


(Nachdruck verboten.) 
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Regnungslos vor ſich hin ſtarrend, ohne einen 
Klagelaut oder irgend eine Gefühls⸗ Aeußerung 
hatte der junge Freiherr die furchtbare Kunde auf⸗ 
genommen. 

— Mein Kopf! — Mein armer Kopf! das war 
Alles ae was er mit einem tiefen Seufzer 
darauf erwidert. 

Er ſollte alsdann auf ärztliche Verordnung nach 
Italien geſandt werden, um dort unter dem ſon⸗ 
— Himmel Geneſung zu finden und der alte 

kel als Pfleger ihn begleiten. 

Mochte nun der Arzt oder der Kammerdiener 
den Gedanken in ihm angeregt haben, genug, daß 
der Kranke urplötzlich mit eigenſinniger Heftigkeit 
nach Fräulein v. Erminger verlangte und die Reife 
nicht ohne ſie antreten wollte. 

Herr von Gräfenreuth ſchäumte vor Wuth, da 
er die gefährliche Dame ſofort nach Antritt ſeiner 

Vormundſchaft und der Herrſchaft in Falkenhagen 
entlaſſen hatte. 

Er erklärte ſeinem Neſſen, daß dieſer Wunſch 
nicht zu erfüllen ſei, weil das Fräulein auf eigenen 
Wunſch ihre Entlaſſung gefordert und ihre Adreſſe 
nicht zurück gelaſſen habe. 

eider konnte der Medizinalruth hiermit dienen, 
was der erboſte Vormund ihm zu vergelten gelobte, 
da er ſo wie ſo feſt entſchloſſen war, mit Allem 


anz zuverläſſig erwies, nach und nach aufzuräumen 
2 Fein erprobtes Perſonal aus Schloß Reuth 
nach Falkenhagen herüberzunehmen. 5 

Er mußte nun wohl oder übel ſich dazu ver⸗ 
ſtehen, an Fräulein von Erminger zu ſchreiben 
und ihr den Wunſch des jungen Grafen mitzu⸗ 
heilen. 

Die tiefbeleidigte Dame, welche bei einem Ver⸗ 
wandten in Sachſen ſich aufhielt, hätte unbedingt 
verneinend geantwortet, wenn ſie nicht zu gleicher 
Zeit einen Brief von dem Medizinalrath erhalten, 
welcher ihr die Begleitung des unglücklichen Mag⸗ 
nus dringend ans Herz legte. 

So erſchien ſie denn in der That zu Herrn von 
Gräfenreuths ſtillem Aerger wieder in Falkenhagen, 
um den jungen Erben nach Italien zu begleiten, 
doppelt verdrießlich für den Vormund, weil Mag⸗ 
nus eine auffällige Freude bei ihrem Anblick 
eigte und die tieferſchütterte Dame mit rührender, 

einahe kindlicher Zärtlichkeit begrüßte. 

Der Oheim überlegte bei dieſer gefährlichen 
Wahrnehmung, wie ſolches von jeher ſeine Art 
geweſen, in kurz entſchloſſener Weiſe, daß er den 
Neffen unmöglich ganz unbewacht dieſen Händen 
überlaſſen konnte, da der alte Kammerdiener ihm 
ebenfalls verdächtig erſchien, daß er vielmehr einen 
zuverläſſigen Wächter ihm zur Seite ſetzen mußte, 
und zwar einen ebenbürtigen in der Perſon ſeines 
eigenen Sohnes. i 1 

Ruffus war allerdings vier Jahre jünger als 
Magnus, doch dieſem weit überlegen an Körperkraft, 
Schlauheit und jenem geſellſchaftlichen Talent, durch 
liebenswürdige Bosheit ſich gefürchtet zu machen, 


in der Verſchwendung nacheif 
von Gräfenreuth im Gegentheil eine ſtarke Anlage 


zur Sparſamkeit, ja, ſogar zum Geiz zeigte, was 


ihn trotz ſeiner großen Jugend ſchon oft mit dem 
Vater in Konflikt gebracht hatte. 

Er wußte ſehr genau, daß die raſende Ver⸗ 
ſchwendung deſſe ben ihn jetzt unfehlbar zum 
Bankerott geführt baben würde, wenn nicht zur 
rechten Stunde der Blitzſtrahl zwei Leben ver⸗ 
nichtet und ihn dadurch zum Verwalter eines un⸗ 
geheuren Vermögens, zum Vormund des unzweifel⸗ 
haft geiſtesſchwachen, körperlich dahinſiechenden 
Erben gemacht hätte. Und wenn dieſer über kurz 
oder lang ſtarb? Wäre ſein Vater alsdann 
Univerſalerbe dieſes Reichthums? 


Solche und ähnliche Gedanlen hatten den jungen 
Gräfenreuth ſchon oft heimgeſucht und ihn mit 
Unruhe erfüllt, weil er ſich ſagte, daß ſein Vater 
in jenem nicht unmöglichen Falle keine Rückſicht 
auf ſeinen Sohn, der ja ſelber ein bedeutendes 
Vermögen natürlicherſeits beſaß, nehmen, ſondern 
in wahnſinniger Verſchwendung auch bald mit 
dem Odenſteinſchen Reichthum fertig ſein würde. 

Ruffus gerieth jetzt ſchon außer fich bei dieſem 
Gedanken, der ihm beinahe körperliche Schmerzen 
verurſach te, und that einen heimlichen Schwur, 
dem im feiner verſchwenderiſchen Genußſucht ver⸗ 
brecheriſchen Vater in dieſem Falle keinen Finger 
zur Rettung zu reichen, ein knabenhafter Schwur, 
welcher jedoch bezeichnend genug für den Charakter 
dieſes Sohnes war. 

Nun, einftweilen lebte der rechtmäßige Erbe 
noch und mußte ſelbſt von dem gebieteriſchen Vor⸗ 


erte, da Herr Ruffus für den glänzenden Oheim nach jener Blitz 


Kataſtrophe und der darauf folgenden Krankheit 
ganz verſchwunden und hatte einer faſt beleidigenden 
Gleichgültigkeit Platz gemacht, welche dem Vor⸗ 
mund nicht augeuehm war, da er gegen ben 
Neffen eine auffällige Zärtlichkeit zur Schau 
trug. 

Als nun die italieniſche Reiſe mit ihrer unlieb⸗ 
ſamen Begleitung zur Ausführung kommen ſollte, 
da ritt der Vormund nach Schloß Reuth, um 
feinen Sohn zur Begleitung des Vetters aufzu⸗ 
fordern. 

Als Ruffus die Gründe ſeines Vaters ver⸗ 
nommen und als richtig erkannt hatte, folgte er 
ihm willig nach Falkenhagen, weil es ihm neben 
dem eigenen Intereſſe großen Spaß machte, 
den einfältigen Magnus zu überwachen und Fräu⸗ 
lein von Erminger ſowie dem alten Fuchs von 
Kammerdiener dicke Striche durch die Rechnung 
zu ziehen. 


Magnus, welcher früher eine entſchiedene Ab“ 
neigung gegen ſeinen Vetter Ruffus gehabt, ſchien 
ihn jetzt mit derſelben Gleichgültigkeit wie ſeinen 
Vater zu betrachten und hatte gegen die Begleitung 
deſſelben nicht das Geringſte einzuwenden. Anders 
dachten Fräulein von Erminger und der alte 
Winkel, welche in dieſem Reiſebegleiter eine un⸗ 
erträgliche Zugabe erblickten, einen Spion, der 
jedes Wort, jede ihrer Handlungen kontroliren 
und den unglücklichen Magnus überwachen ſollte. 

Das Fräulein nahm unter dieſen Umſtänden 
Anftand, ihr Wort zu halten und hätte auch 
ſicherlich ibre Begleitung abgelehnt, wenn nicht 


* gebeten hätten 
$ 


er 


den Kranken unter ihren Schutz . 
und in ihre Pflege zu nehmen. 3 

— Ich traue dieſen Gräfenreuths, Vater und 
Sohn, nicht nur nichts Gutes, ſondern ſogar alles 
mögliche Schlechte zu, ſagte der Arzt ihr im 
Vertrauen, und weiß, daß ohne dieſe Vormund⸗ 
ſchaft Schloß Neuth unter den Hammer gekomnſen 
wäre. Wenn der letzte Odeuſtein vor ſeiner 
Mündigkeit, überhaupt ohne Nachkommen ſtirbt, 
iſt Herr von Gräfenreulh fein nächſter Erbe. 
Wollen Sie den armen Knaben unbeſchützt 
den Händen ſeiner Feinde laſſen, Fräulein von 
Erminger ? 5 

. 3 an und ſchüttelte dann 
energiſch den Kopf. 

Ich begleite ibn und werde ihn zu ſchützen 
wiſſen, ſprach fie feit, Sie können unteforgt fein, 
Herr Medizinalrath! — 

— Und Sie geben mir fleißig Nachricht? 

— Gewiß, ich werde Ihnen alles Wünſchens⸗ 
werthe und Wiſſenswerthe mittheilen. 


5. Kapitel. 


Ein Doppelgänger. 

Zwei Monate waren ſeitdem verfloſſen. Der 
junge Erbe von Falkenhagen weilte an den Ufern 
des Mittelmeeres, wo ein ſonniger Frühling ſeine 
. a daheim der 
Winter fein eiſig jepter ang. f 

Fräulein von hi 2 rt az 
rath die günſtigſten e ſenden, junge 
G11 ſich wunderbar erholte, auch ſeine geiſtigen 
Kräfte wiederkehrten. 


A 


Gewinne im 


was zu der gräflichen Familie in irgend ei in Talent, das er von feinem Valer geerbt zu mund als ſolcher reſpektirt werden. il ! e wenn un t. 4 
bienflichen Lerhättuiß geſtanden und ſich nicht haben. ſchien, dem er in vielen Dingen, nur nicht! Seltſamerweiſe war die Bewunderung deſſelben] der Medizinalrath, wie auch Winkel fie dringend Fortſetzung folgt.) 
c Vekanntma un Bekanntmachung. re ee 
f. kt f 1 à 15000 15000 
Bei d tattgehabten Ausl. d ür 1892 zu > 
acer side Klar le Bel ® E Peuz- L Otterle. 1, 5000 3000 
l e a RL e n dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 1, 3000- Sees 
it — 5 38, 14 5 1 5 „ ’ „ ’ | i i i 7 1 i 1 al-Er En 
ittera W Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dure pr 5 7 1000 = 8000 
Littera B. 27 über 300 Mark. vom 8. Januar 1891 genehmigten = 7 500 = 3500 
n Hothen Kreuz-Lotterie 18, 300 3400 
Littera B. 49 über 800 Mark. zu Gunsten des St. Valentinusbauses in Kiedrich endgültig ” GE u 
Littere B. 9, 7, 11h, 308, 289, 208 über je 2. bis 9. Juli er 90 100 = 9000 
000 Mark. 5 vorm 0 * 0 1 0 180 7 203 7800 1 
3 2 en ig in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stattfindet. „ ” N 
8 2 8 > 8 = u 
| 5, Emifien, Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 28 Stück 2 Mk, 300 „ 30 9000 
Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 9 oo 20 * 20000 
Litte a B. 19 über ie 500 Mark. Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden 10 „ = 
Litera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, Er f : = 24600 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 4 o General- Berlin W., 2460 „ 10 = 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar Scar Fler 0. 


1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis-Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

tionen ſind noch nicht eingegangen: 
Emiſſion. 

Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 


Stettin, den 1.1892. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 30 t Würfelkohle und 330 t 
Nußkohle für das Poſtamt 1 hierſelbſt ſoll vergeben 
werden. Anbietungen ſind verſiegelt und portofrei mit 
der Aufichrifi „Augebot auf Lieferung von Steinkohle“ 
bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt 11 Uhr Vormittags, 
an die Ober⸗Poſtdirektion hierſelbſt einzureichen. Die 
Auswahl unter den Anbietern. 
tember an ihr Angebot gebunden bleiben, wird aus⸗ 
drücklich vorbehalten. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können im Zimmer 99 
der Ober⸗Poſtdirektion eingeſehen werden. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
Seiler. 


Stettin, den 22. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Wittwe Auguste Meinriel, geb. 
Bötteher, die Fortführung des Schornſteinfeger⸗ 
8 ihres verſtorbenen Ehemannes Friedrich 

einrieh in hieſiger Stadt unter Leitung des 
Werkführers Franz Carl Albert Küss 
gemäß 8 32 der Polizei⸗Verordnung über die Einrich⸗ 
tung des hieſigen Schornſteinfegerweſens vom 14. De⸗ 
zember 1852 auf die Dauer eines Jahres vom 1. Juli 
d. Is. ab für ihre Rechnung geſtattet iſt. 


Der Magiſtrat. 
VBekauntmachung. 


Im Intereſſe der Beſitzer von Looſen der Verlooſung 
zum Beſten der 


Krankenpflege in Deutſch⸗ 
Oſtafrika 


weiſen wir nochmals darauf hin, daß die Ziehung der 
Lotterie bereits am 9. Mai ſtattgefunden hat und 
ge a 30 Pf. im Verlooſungs⸗Bureau, 

lopſtockſir. 44, III (geöffnet von 10—3 Uhr), zu 
haben ſind; event. ertheilt auch das Burean jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft. Es dürfte ſich empfehlen, da das 
Bureau bekanntlich vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. 
geſchloſſen bleibt, alle Anfragen und Gewinnforderungen 
bis 1. Juli er. einzuſenden. Die Erledigung erfolgt 
alsdann nach der Reihe der Eingänge auch noch im 
mr jedoch bleiben nach dem 1. Juli cr. eingehende 
Sendungen bis 15. Auguſt er. unberückſichtigt. Alle 


Zuſchriften in dieſer Angelegenheit ſind mit deutlicher 
Namensunterſchrift und Poſtſtatiou verſehen, an das 
Lotterie⸗Comitee K. Neubert, Berlin NW., Klop 
ſtockſtr. 44, III, zu richten. 
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Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


SS 68080 
HKiüämstl. Zähne 
a Stück M. 2,50. 


„Durch vortheilhafte Einkäufe von Zähnen 
kann von jetzt ab bis auf Weiteres künſtl. 
Zähne à Stück für Mk. 2,50 naturgetreu, 
vollſtändig ſchmerzlos unter Garantie einſetzen. 


Splittgerber, 


5 
Paradeplatz 8, II.. 
Ecke Breiteſtraße. 


esse 
2 Hanswiefen werb zn vemahten, 16 


€ 
& 
G 


welche bis Ende Sep⸗ 2 


Ev. Traktatverein. 


Nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, Verſammlung 
im Saale des ev. Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 46, 1 Tr., 
wozu a. Nichtmitgl. hierd. eingel. werd. Die Predigt 
w. Herr Paſt. Thimm halt. In d. Aula d. Marien⸗ 
ſtifts⸗Bymnaſ. k. d. Verf. weg. Renovir. derf. nicht ſtattf. 


Sicherer Erwerb für Damen. 


Nach langjähriger praktiſcher Thätigkeit habe ich 
mich entſchloſſen, in der franzöſiſchen Kunſt » Feder- 
Wäſcherei, Färberei im zarteſten Weiß wie in den 
brillanteſten Modefarben und Kräuſeln Unterricht zu 
ertheilen. Aus wird 5 Reinigen von Flecken und 
eben. Wen und ande bon 
handſchuhen, dem Neuen gleich hergeſtellt. Auf Wunſch 
kann auch jedes einzeln erlernt werden, oder wegen 
Mangel an Zeit auf ſchriftlichem Wege. Während der 
Lehrzeit freies Logis. Auskunft giebt über alles obige 

Fräulein Emilie Zehrfeid, Potsdam, 
A4 AAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Zitherunterricht b 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


AAAAAAAAA AA AA e ZZ ZT 7 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 


i 
i 
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Klavier⸗Unterricht ertheiſt ein junges Mädchen. 
Stunde 50 . Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. 


ehe, J gerichtlich vereideter Tarator fü 
Koeheke, Mobilien, Aufnahme bon de 
Fichteſtr. 13, 11, ventarien in Nachlaßſachen ze, 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus au 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


teher 
ſteh A. Roekstuhl. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 


Eifhundert Schüler die Prüfung. Günftige 
Bedin zung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 


licklich nahe an 600 Schüler hier. 
. . II. F. Lledemann, Direktor. 


2. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Unſer Königsſchieſſen findet 
Sonntag, den 3. Juli, beim Herrn 
W. Kempfert ſtatt. 

Das Schießen beginnt Morgens 
von 53/, Uhr ab bis 9 Uhr und 
Nachmittags von 4 Uhr ab. 
Nachmittags 3/48 Uhr Antreten 

der Kameraden zum Abholen der 
Fahne beim Vorſitzenden, Friedrichſtr. 5. Anzug nach 
§ 24 der Vereins⸗Statuten. 

NB. Billets find zu haben beim Kamer. Köhn, 
Friedrichſtr. 5, 4 Tr. Kameraden 0,75, eingef. Herren 
1,25, eingef. Damen 0,50 % Jeder eingeführte Herr 
hat eine Dame und Kinder unter 14 Jahren frei. 

Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kame- 
raden des Dragoner- 
Regiments Freiherr 

von Derfflinger 
(Neumärk.) No. 3. 


Am Sonntag, den 3. Juli d. I., 
findet in Sydowsaue beim Kame⸗ 
raden Sehmide das diesjährige 


Sommerſeſl u. die Königgrätzfeier 


ſtatt. 

Abfahrt 112° Uhr Vorm. vom Perſonenbahnhofe. 
Hierzu laden wir Kameraden und Freunde des Ver⸗ 
eins ergebenſt ein. Der Vorſtand. 


Hauptagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-à-vis dem alten Rathsk ler. . 
————— — — ———— Æ—fü!1,—ůů—ů—5iöͤöj3j53js3ößĩà;rt ⁰ ¹uvuv —ͤ—̃—¼—¾4᷑Ä t-—.n½˙ . — —ͤ 


Agentur, Lelpzigerstr. 103. 


North British and Mercantile, 


Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Grundkaptta.(¶ i NM. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Rejerve . „ 31,000,000. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428. —. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial-Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1890. 
Verſicherungs⸗Summe Rm. 86,420,545. —. 
Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aktien⸗Kapital 25,159,923. 79. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 38,317,844. 26 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Gefell- 


ıhaft ſowie bei der 
General- Agentur 
Rud. Krüger Bollwerk 8. 


Gewerbe⸗Ausſtellung Halle a. S. 


Eröffnungstermin 10. Juli 1892. 
Ausſtellungsgebäude Geiſtſtraße 24 und eventl. Concordia⸗Palaſt. 


Programme, Pläne, Anmeldeformulare durch Ernst Wolek, Vorſitzenden des Gewerbe⸗Vereins 
Halle a. S., Gütchenſtraße 6, zu beziehen. 


N r 
2: 3 


s Im Verlag von Duneker Humblot in Leipzig schien im Preis von 20 MM broſch. 
— 23 % geb. — 32 Ah Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Jorſchungsreiſen 
im Rilimandfcharo:Gebiet. 
Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtei 


{ n in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 

2 Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdient.“ 

Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 

Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack.... Eine ſehr 
werthvolle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. ... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 

Deutſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 
haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 

Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 
für die Sa in Afrikg.“ 

ie Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, ſie alle zuſammen ſind dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
handel nicht oft geſehen wird... 8 

Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 5 
In dem 5 5 alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 


Buch von dem 85 ten BEE 222 2 iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


Gesammitw, von 


163006 | 


N Jeden Donnerſtag: 4 | 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
hofe. Rückfahrt von Podejuch 8 ½ 2 


Geſ chiſts Verkauf. 3 


Ein Grundſtück in der Provinz, ca. 6000 Einwohner, 
in allerbeſter Lage am Markt gelegen, in welchem 
eit 25 Jahren ein flottes Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, iſt Krankheit halber 
ſofort mit eventl. auch ohne Waarenlager preiswert) 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet fi feiner Hofe 
lage und Auffahrt wegen für jedes Geſchäft. a 

Offerten unter Chiffer WW. D. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 2 


bn 
Als 


in ganz neuen Muftern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


2 
14 


1 


SE 


— meine . 
Hobel. Spiegel u. 


Polsterwaaren 


zum Selbſtkoſtenpreiſe. Auch ſin? 
fſobald wie möglich die von mie 
benutzten Räume, 1. u. 2. Etage, 
zu vermiethen. | 
C. Hansen, 
Are gr. Domſtr. 20. Bu; 
Ein Karouſſel iſt billig zu verkaufen 
Alt⸗Torney, Geſellſchaftsgarten. 1 
Die von der neuen Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 
vorgeſchriebenen * 


Formulare, 
Aushänge 


L 


und 


Arbeitsbücher 


ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


W 
in beſter Ausführung unter 


J. Gollnow, Stettin. . 


ſcherollen 
Garanti 


. 


1 Stuhl 1 Sag lg 9 
EA FE 


Statt jeder besonderen Meldung. 
EGeftern Nachmittag 5 Uhr entſchlief fanft na 


NE Bee Leiden unſere theure Mutter, Schwieger⸗ un 
1 oßmutter, die Wittwe Christiane Jentzen, 
geb. Michaelsen, im 73. Lebensjahre. 

1 5 Um ſtilles Beileid bitten 

12 Albert Kuhl nebſt Frau, 
1 geb. Lentzen. 

He. Stettin, den 28. Juni 1892. 

Nr Die Beerdigung findet am 30. d. Mts., Nachmittags 


8 8 Uhr, vom Trauerhauſe, Bogislaoſtr. 40, aus ſtatt. 


13 Jamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 
He Geboren: Eine Tochter: Herrn v. Hanftein [Dominfe]. 
. Verlobt: Fräulein Emma Hiltebrandt mit Herrn 


Richard Buchholz [Stettin]. Fräulein Franciska von 
der Meden mit Herrn Corvetten-Kapitän Herrmann 
2 Schneider [Wilhelmshaven]. Herr Eliſe Pieper mit N 
E Herrn Alfred Mauer [Stettin]. 
2 Geſtorben: Herr Steffen [Swinemünde . 


1 = Mein Haus in Stettin, in der grünen 
13 Schanze belegen, mit allem Komfort der 


ERSTEN. 
Mr Grosse Hannoversche Jubillzume-Lotterle. Ta 
3091 Gewinne ame 90% alien, 
Sar, 15,000, 10,000, 5000 Alk. 2 


3 a 1000 Mark, 5 a 500, 10 a 200, 20 a 100 Mark u. ſ. w. 
Looſe ai Mark, 11 Looſe für 10 4, Porto und Lifte 25 


verſendet das General⸗Debit 


“Haupt 
15,000, e Deſſer Hermann Franz, Hannover. 
2 bei . A. K 5 . D . „t, . 
A Stettin gene, der Erbeb. V. Dinttes m E. Bac ulelags if Genie 
Getrennte 25 Mi aschinentechniker ‚etc, 


Fachschulen '@ Baugewerk & Mbahnmeister ect. 


or Herzog], Dir. Kathke, 


Ser" Ziehung beſtimmt nächſten Dienſtag. 


Neuzeit eingerichtet, will ich anderer Unter⸗ 
nehmung wegen für 140,000 % bei 36,000. % 
Anzahlung ſofort verkaufen. Ebenfalls das Gut 
f Ferdinandshof bei Tempelburg i. Pomm, 330 Mrg. 
* groß, inkl. 16 Morgen Wieſen, zum Theil ſchwerer 
| und Reſt guter Mittelboden, hübſcher Garten, neue 


maſſive Gebäude, am See gelegen, mit voller Ernte 
und ſehr werthvollem Inventar, will ich and. Unter⸗ 
nehmung wegen für 60,000 %, bei 20,000 % An⸗ 
I zahlung ſofort verkaufen. 
= fferten mur von Seibfttäufer erbittet Wendt, 
Ferdinandshof bei Tempelburg i. P. 


Ein Eitöcdiged Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
5 in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 


N Eigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
2 Trankheitshalber ſofork oder ſpäter billig zu verkaufen. 2 | SEHR dumeen _ 
7% eee ee 4500 %. Adreſſen unter N. S. in der ® 
Erxbed Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
Die Hauptquellen: Georg-Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt' durch 


Romant. unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blaſeu⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 
N Acchereigut Oſtpreußens, ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. R Waſſer genannter Quellen 


ea. 20 Huf., halb ff. Land, hald fiſchreicker klarer Ce, kommt ſtets in friiher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaschen. Anfragen über 
hohe Ufer, dicht am herr ſchaftl. Haufe, feſte Hppo⸗ das Bad, über Wohnungen 2: Badelögierhauſe und Europaischen Hofe erledi = an Ei 


thek, Anzahlung 45000 ME, bill. z. verkauf. Selbſt⸗ f m . 
käufer Auskunft ges, 20 Briefs we Sl ER ie Inſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗ Alien Geſellſchaft 
Juſtizrath Worn, Inſterburg. 


2 Fans wieſen preisw. z. verpachten Oberwiek 13. 


aus uktien. 


Dienſtag, den 5. Juli 1892, Vorm. 10 Uhr, im 
er Keimen der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
ehmanm Auktion über verfallene Pfandſachen. | 
Der Ueberſchuß iſt vom 9. bis 23. Juli in meinem 
L nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
geb e des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder ſelbſt 
84 bis zum Auktionstage verzinſt oder eingelöft 
erden. 


echnikum 
Hlüdburghausen. 


Rieber Glan lach 


geruchlos und foforf trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 


Sally HKaatz. 


reiteſtr. 8. 


Für Prediger! unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. iſt di „ 8 
Doré, Prachtbibel, ungebunden, Luthers Leben, 3 Bände 5 Babe e F 


gebunden, neu, ſollen v. w. N. i. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt!0. Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
ͤ— — — — grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


V II 0 Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen. 
* Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich). 


5 Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Eiche ne ib fichtene Planken⸗ Niederlagen in Stettin: WW. Hofmeister, 1 45 . Ecke. A. Memels- 


ſärge, Metallſärge, dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Richter, Breiteſtr. 6 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 


eee und 5 
tloſterhof 21. 


. 8 Kaiſer Wilhelm ⸗Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18,00, 
= Trau=, Tauf- und Mouſſirender Hochheimer 1 ER 00, 


" 


14, 
Sterbe-Register, frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch ehren Beobeftähhen cbsugeben Sei 


=  mierhs - Kontrakte. Farben, trocken und mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 
rozess- Vollmachten Lacke u. Lackfarben, 


er f ern Feng, Scene eigene Babritate, 
— .. —— Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
ummi-Waaren- Leim, Schellack. 


ede eg W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


eri, Mads ur. Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Artikel Drogen- und Farbwaaren⸗Handlun 
vaummmi⸗ ſümmtl. Paris. 0 Sarbi 1843. 8 9, 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 


20 „ verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. Ch 5 | 
Ii. Weichert, inpagner 


5 Stettin Grünhof, Albertſtr. 9. Marte Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Naben A — 
Telephon No. 453, Carte d'or 


Dachdeckungs⸗ Geſch aft, * ab A Aal or — seht ne . a 
„Dachpappen- und Asphalt-Sabtik, 3 | ABEL 


empfiehlt ſich zur Ausführung einfacher und doppel 
Er 8 Bapppädıer, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 

ege 
kleberkleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Spezialität: Kegelbahnen. Beparn- | 
turen an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 
Lager von Carbolineum und Brauncreoſot⸗ 
keene gegen Fäulnißn Schwamm. 

ent liehe Baumaterialien. 


>, llugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, BDreitefir. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
hochfeinen Schweizer und Genfer 
Taſchenuhren von 9—600 Mk. 
Goldene (14 far.) Damenuhren in F a Mi 5 + 

prachtvoller Dekoration ſchon von i 5 HM 5 y 8 EN M 
A 25 M. au. Größtes Negulator | rm EEE : 
7 Roger | in RE a Muftern|" 4% a 
von 15— ik. Gediegene * = 8 di K 
Auswahl in Standuhren (mit und RR epp ec en, 


ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 


Dosen. eee Bad emäntel, Badecoſtüms, 
— 2 Badehemden, Badekappen, ES 


Badehoſen 


e e eee 
empfiehlt allerbilkigft 


; Neuefte Muſter 

Wandtellern 8 ee 
C. L. Geleineky, 

Noßmarktſtr. 18. 


und 
Untersätzen, 
RBSEESIHBLISECHTGEYIHSTIESEIRHHHH 
Möbel, — und Polſterwaaren 8 


bemalt und unbemalt, 80 
2 mpfiehlt in a Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


sind in allen Apotheken, Droguerien etc. zum 
Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. 


ulanteite Bedienung, billi 


Ko 


8 
S 
® 
= 


empfiehlt 
Grassmann, 3 
Kohlmarkt 10. ® 
RB 2 8 Auch Theilzahlung geftattet. 
8 E "Dax Borehar dt, 
Deutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


S d c e h 
8% 


N Ein 7 Meter lang, gut erhalt. e b. zu 
verk. Näheres Turnerſtraßſe 37, Hof 2 T 

. e und Tich, ganz neu, steht. om zu 

Lindenſtr. 27 Tiſchlerei. 


| 
| 
; 


he. Kunst-Ansstellun 1 


0 . A am Lehrter Bahnhof. 
= Täglich geöiinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. = 
Militär-Doppel-Coneert. 
Bei eintretender Dunkelheit elektrische Belsuchsung, 


| 
| PILLIIIITLILITTTETTTILITLTIIITTN 


a REES 
\ vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 5 Ch 2 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. g AI 2 Ber. 


Nenaiſſance⸗ 
Kronenkerzen, 


weiß und roſa, 


per Pfund, 6 und 8 Stück, 75 Pfg. 


empfiehlt 
Gustav Bagemühl, 
Gr. Domſtr. 9. 


3 Zum Taubenabwerfen, Vogel ⸗ 
ſchießen und Verlonfungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, 
Btieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 


Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Slatblocks. 
b. Für Damen: 


Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 
Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 

e. Für Kinder: 
Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies > 


ſowie viele andere niedliche Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


171 RER NEL OMAN ANGE 


sell il 


VELEEELEBEERBHPLERÜBBETBER 


SBRERER 


der Württ, Helzwaren-Manufaotur- 
Esslingen a. N. 


ee & Leibfried. 

O. R.-Pat. 
No. 2432, 
D. R.-Pat, 
No. 9624, 


Die aus- 
f , 
neten 


dieser Fabrik von den e 
bis zu den vollendetsten Con- 
structionen werden bestens em- 
pfohlen. E 


76 — Eine gut eingeführte deutiche 


„ ebengverſcherungs. Geſellſchaſt 


ſucht für Pommern einen keiſtungsfähigen 


Inſpektor, 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Branche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 
Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
an Rudolf Mosse, Berlin SW, unter J. F. 
2258 eat: 


Grosse Betten 12 M.. uchfabrif = Tom. 


Sachſen. welche hauptfächlich beſſere Uniformtuche, 


ut gerek Liſſen) Serges, Cheviots, Strumpftrikots und Mützen⸗ 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43. tuche arbeitet, wird ein tüchtiger 


SPlele a ken nde dhrelben Vertreter 
* Viele An 2 für die Were men Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie Pom⸗ 

zr lihren, genau regulirt, ſowie modernſte Uhr⸗ mern geſucht“ Offerten sub J. & 6292 an 
teilen empfiehlt = Buchert, Roſengarten. Rudolf Mosse, Berlin SW. 

Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, . . . onaaet” 
Kochmaſchinen und 85 5 jeder Art, Prima 5 8 a 5 er. 
Sekntohlen, Yen deze Vreden Ius ra 
| r je raun „ 

21 Prima Hansbrand⸗Rußkohlen, beſte Senftenberger utz Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. 
Briquettes, Marie Anthracitfohle, Schmelz⸗Coke 


S dekohle, st 11 lt 
Ballen un der Hawabcherf empfiehlt ingrößeren Kupfe erſchmi i ed e, 


G. A. Karow., ' Pr 1 7 7 
Konnten, Bollwerk 2. Telephon 391. user Parnig- die vollſtändig mit Brennerei-Arbeit vers 


In Folge Aufſtellung eines zwe! ven neuen 
Dampfkeſſels iſt 55 älterer, zu klein ger 
wordener, aber noch 
brauchbarer Dampfteſſel zu verkaufen. 
Richard Rückforth, Malzfabrik, Berlinerſtr. 54. 


— ̃ ——ů ift Pan ar ro 
ogislavſtr. 18, 3 Tr., Eing. Philippſtr. 


ücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. traut ſind, ſucht 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 0 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. €. M. Kintze, Körlin a. d. Perſ. 
Ein junger Mann, Materialiſt, ſücht unter beſchelde⸗ 
Echter nen Anſprüchen eine Beſchäfligung als Schreiber oder 
italieniſcher Lagerdiener. Näheres unter Nr. 4208 in der Exped. 


| dises Blattes, Koh Blattes, Kohlmarkt 10. 
Koral enſchmu pee A Knabe n Knabe anftänbiger Eltern wünſcht eine Stelle für 


iſt gegenwärtig die neneſte Nachm. Zu erfr⸗ r. gr. „Wollweberſte. 14, H. 2 Tr 


P ad * i f E 1 M 0 d E Auhurg, ſucht Stellung zur Führung eines Sanshatte. 


und dabei auch der anerkaunt 


dieſes Blattes, Kir chblatz 3, erbet 
bi U ti 60 ſte ichö on ſte S ch mu ck Talleinſt. Fra: Sm She NETTE: Tag im Reſtaur. 


den deutſche Frauen und Mädchen Falkenwalderſtr. 135, Philippſtr. Ecke, Schuhmacherlad. 
einzig und allein durch das bekaunte — — Er — 
Korallen-Versandthaus Biyper 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, J, Biysi sm- Theater. 
in echter und garant. ſolid. Ausführung laufen Mittwoch, den 29. Jimi: 


können. r Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ 

ahmung von gewiſſer Konkurrenz a Ripper's Gaſtſpiel des Herrn 4 1 vom Hoftheater in 
Korallen⸗Verſandthaus (Spezialität tür echt ita. eit an un 
Korallenſchmuck) giebt nachſtehende 4 werthvolle en e Fr ii vr Dass . 
Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu | . Uhr- Cartes. 


dem 2 l 75 5 11. — Jiellevue-Theater 


„ 


und zwar beſtehend aus: Ban Set 
1) a. nn raus Sales, aus Dine ch, 29. 5 
echten Korallen mit mechaniſchem Schloß. 
2) zen Halskette, Callier aus echten ital. Koral⸗ Höher e öchter. 
en, zweireihig. Poſſe mit Geſang in 4 Akten v. Mannſtädt u. Schott. 
9 
8) en Paar eleganten Ohrringen in Silber 5 Uhr: Garten⸗ Konz ert. 
4) G orallenb ügliche Donnerſtag, 30. Juni 1892: 
) a cee ROCHRERDT UNE EEEEND Gaſtſpiel Georg Engels vom Deutſchen 
Dieſelbe Gerttur in Prima-Qualität, vorzüg⸗ Theater in Berlin. 0 
lichſte Ausführung, koſtet Noviltät! Zum 4. Male. Novität! 
mr 5 Mart 75 Pfg. a Kollege Urampione. 
ierbei iſt das Armband in oria geſaßt, das BETEN 8³ 1 
Collier beſteht durchweg aus großen runden Korallen. Brofeflor Grainpion. Bons unaltig) ER 


Verkauf nue gegen du. Jerige Einſendung des Betrages 71/ Uh 
in Baar oder gegen Nachnahme. tee 1 Garten 1 hu. 


Korallen-Versandthaus Ripper,! é — 
Berlin Neue Friedrichſir. 79, 11. 1 Tlaalfla-Theater. 
Heute Mitwoch: Auf der Sommerbühne, in dem 3000 
er gut schlafen er gut schlafen will 2 aa Verionen fler großartii ſchönen Sommergarten: 
entferne die läſtigen Federbet ten bei Nee Große⸗Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung! 
tender Hitze und kaufe ſich von den berühmten gene Nur noch zweimaliges Auftreten 
Normal-Sehlaſdecken a 3/, . des j.gigen vorziß fügen er Neues gewähltes 


(ſonſt 8-9 %) ein oder 2 Decken, dann Programm! Ent tee 50 Pfg. Näheres die Plakate 
ſchläft man gut. Deckenniederlage v. Herrmann, [au den Säulen. Donnerſtag nach der * 
Breiteſtraße 61, im früheren Pigard'ſchen Laden. 9er Extira-Krünzehen. 


